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Mehr Raum für Miteinander – Wohnungswirtschaft setzt sich für 
mehr Toleranz und Vielfalt ein 
München (24.09.2018) – Der Verband bayerischer Wohnungsunter-
nehmen schließt sich dem Aufruf „Mehr Raum für Miteinander!" 
des GdW Bundesverband deutscher Wohnungsunternehmen an. 
„Wer baut, trägt Verantwortung. Die Integration findet in den 
Wohnquartieren statt. Die Wohnungswirtschaft steht für Toleranz 
und Vielfalt in den Quartieren und Nachbarschaften vor Ort“, er-
klärt Verbandsdirektor Hans Maier. Es gelte, gemeinsam mit star-
ker Stimme gegen Tendenzen und Auswüchse von Intoleranz, 
Respektlosigkeit, Schwarz-Weiß-Denken, Extremismus und Hass 
in jeder Form vorzugehen.  

"Toleranz und Akzeptanz müssen die stabile Basis eines guten Mitei-
nanders in unserer Gesellschaft sein. Für die Wohnungswirtschaft, die 
für viele Menschen sprichwörtlich die erste Adresse in Deutschlands 
Wohnquartieren ist, haben offene und vielfältige Nachbarschaften eine 
herausragende Bedeutung", sagt GdW-Chef Axel Gedaschko.  

Die Wohnungsunternehmen in ganz Deutschland sind seit jeher mit 
engagierten Quartiersmanagern sowie unzähligen sozialen Initiativen, 
Vereinen und Projekten vor Ort in den Wohnvierteln aktiv. Dazu zählen 
beispielsweise Nachbarschaftstreffs, Kinderbetreuung, Jugendgruppen, 
Freizeitaktivitäten für ältere als auch Unterstützung für sozial benachtei-
ligte Menschen – und vieles mehr. Die Wohnungswirtschaft nimmt so 
traditionell große gesellschaftliche Verantwortung wahr und sorgt für 
bunte und lebendige Nachbarschaften. Herausragende soziale Projekte 
von Wohnungsunternehmen gemeinsam mit vielen Partnern vor Ort 
stellt der Spitzenverband der Wohnungswirtschaft regelmäßig im Rah-
men seines großen bundesweiten Integrationspreises sowie des re-
nommierten Preis Soziale Stadt ins Rampenlicht. Damit wird den vielen 
sehr aktiven Initiativen, die im Quartiersalltag auch schnell mal überse-
hen werden, besondere Aufmerksamkeit und Anerkennung verliehen. 
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Die vielen Nachbarschaftsprojekte von Wohnungsunternehmen gilt es 
angesichts der großen Herausforderungen von Zuwanderung und so-
zialem Zusammenhalt noch stärker zu fördern und weiter auszubauen. 
"Ohne das soziale Engagement in den Wohnquartieren geht in unserem 
Land nach und nach der gesellschaftliche Kitt verloren. Dann wird 
Deutschland – langfristig in jeder Hinsicht – ein armes Land", so der 
GdW-Chef.  
* * * 
Im VdW Bayern sind 471 sozialorientierte bayerische Wohnungsunternehmen zusam-
mengeschlossen – darunter 340 Wohnungsgenossenschaften und 92 kommunale Woh-
nungsunternehmen. Die Mitgliedsunternehmen verwalten rund 525.000 Wohnungen, in 
denen ein Fünftel aller bayerischen Mieter wohnen.  
* * * 
Diese und weitere Pressemitteilungen sowie druckfähiges Bildmaterial finden Sie unter 
http://www.vdwbayern.de/presse. 
* * * 
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